
Eltviller Zeitu:
nachweislich grösste  Hb»»-

Erscheint Dienstag « und Sa « »tag«
am ** E°M,t«gsbei!ag« .Jll »strt «rt, » So ««t »,dl »tt

HM̂EEOtsprei » pro Quartal »K 1.0V für AHtttiB* «mb t »*wJr (f
(^ M krügerlohn und Postgebühr^

«tz Berlag m tttof * « oe»o in CttvUt.

g  und Stadt -Anzeiger,
nentenzabl der Stad! Eltville«

znjrratrugebuhr : 15 Pfg. die einspaltlp« Prttt -2«S^
«eklame » die Petit -Arile 5« Pf»

A«r«r»«» »erde» für die Dienstagmrrmae» bk Moatag -Vb««»,
Eamota«»«MM» bi. Forttag-« »«»» -n—

SV,ovo Mann MSS. Uerluste an der
be $$arabi $cben front.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Ha«ptq«artier . 6. Januar
vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Artillerie, und Minenkämpfe an mehreren Stellen

der Front.
Oestlicher

und
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
«berste gje«r«6lcititti*.

WTB. Großes Hauptquartier, 6. Januar, vorm.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front fanden stellenweise lebhafte Artillerie-

kämpfe statt; die Stadt LenS wird vom Feinde fortge.
setzt beschoffen. Nordöstlich von Le Mesnil wurde der
Versuch eines feindlichen HandgranatenangriffS leicht ver-
titelt. Ein gegnerischer Luftgeschwade-angriff auf Souäin
blieb erfolglos. Durch deutsche Kampfflieger wurden zwei
engl. Flugzeuge obgeschossen, der eine durch Leutnant
Bölke, der dadurch das siebente feindliche Flugzeug außer
Gefecht gesetzt hat.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Eine im Walde südlich von JakobSstadt vorgehende

Erkundigurgsabteilung mußte sich vor überlegenem feind-
ltchem Al griff wieder znrückzichen. Bei ChariorySk wurde
eine vorgeschobene russische Postierung angegriffen und ge¬
worfen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heereslettuns

WTB. ErotzkS Hauptquartier, 7. Januar vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Kirchhof nördlich von ChartorySk, in dem

sich gestern eine russische Abteilung festgesetzt hatte, wurde
der Feind heute Nacht wieder vertrieben.

Balkan - KriegSschaupIatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberst» A»»r»«lett«ng

Der Sstkneil-isch-uigarische Tagesbericht
Schwere Berlastc der Russen.

WTB. Mi»«, 4. Jan. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbar»4. Januar. 1916:

Russischer . Kriegsschauplatz.
Die Schlacht in Ostgalizien dauert an. Der Feind

setzte gestern seine Durchbruchsversuche bei Toporoutz an
der beffarabischen Grenze mit großem Kraftausgebot fort.

Sein Mißerfolg war der gleiche, wie an den vergangenen
Tagen. Die russischen Angriffe wurden überall abge¬
schlagen, zum Teil im langandauernden blutigem Handge¬
menge. Besonders erbittert waren die Kämpfe Mann
;egrn Mann in den zerschossenen Gräben beim HegehauS
östlich von Barancze, wo sich insbesondere bas Waras-
diner Infanterieregiment16 neuerlich mit Ruhm be-
,eckte.

Ebenso wie an der beffarabischen Front scheiterten
die Angriffe, die der Feind nordöstlich von Okna und
gegen die Brückcnschanze bei Uscteczko führte und alle
mit großer Zähigkeit erneuerten Versuche der Russen, im
Raum nordöstlich von Buczacz in unsere Gräben einzu-
dringen.

Die Verluste deS Feindes sind nach wie vor überaus
groß. In einem zehn Kilometer breiten Abschnitt zählten
wir 2300 russ. Leichen vor unserer Front. Einzelne russ.
Bataillon die mit 1000 Mann tnS Gefecht gingen, sind laut
eignen Meldungen 130 Mann zurückgekehrt.Die Zahl der nord-
östlich vonBuczaczindcn letzten TagcneingebrachtenGefangene.
übersteigt 800. An der oberen Jkwa schaffen die Truppen
der Heeresgruppe Böhm-Ermolli ein russisches Flugzeug
ab. Die Bemannung, aus zwei Offizieren bestehend,
wurde gefangen.

Italienischer Kriegss chauplatz.
In Südtirol und an der Dolomttenfront fanden

wieder Artilleriekämpfe statt. Unsere Flieger belegten
ein Magazin des Feindes in Ala mit Bomben. Der Ort
Malborghet wurde abermals aus schweren Geschützen be-
schoflen. Auch im Flitscher Becken und im Krain-Gebiet
rührte sich die italienische Artillerie. Nördlich Dolje
nahmen unsere Truppen gestern früh einen frindlichen
Graben, um den seither hartnäckigg-kämpft wird. Drei
italienische Gegenangriffe wurden abgewiesen. Auf der
Hochfläche von Doberdo kommt eS täglich an einzelnen
Teilen der Front zu Handgranaten- und Minenkämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Ehefs deS Generalstabes:
v. Hö f er, Feldmarschalleutnant.

Bliitigcr Zusammenbruch neuer
rnsslschcr Sturmangriffe.

WTB. Wie«, 5. Jan. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart: 5 Jan. 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen in Ostgalizien und au der Grenze

der Bukowina kämpften auch gkstern an allen Punkten
siegreich. An der beffarabischen Front setzte der Feind
in den ersten Nachmittagsstunden mit dem stärksten Ge-
schützfeuer ein. Der Infanterie-Angriff richtete sich aber¬
mals gegen unsere Stellungen bet Taporoutz und an der
Reichsgrenze östlich von Rarancre. Die Angriffe gingen
stellenweise acht Reihen dicht bis gegen unsere Reihen vor.
Seine Kolonnen brachen vor unseren Hindernissen, meist
aber schon früher, unter großen Verlusten zusammen.
Kroatische und südungarische Regimenter wetteiferten im
zähen AuSharren unter den schwierigsten Verhältnissen.
Auch Angriffe der Ruflen auf die Brückenschanze bet
Uscieczko und in der Gegend von Jazlowice erlitten daS
gleiche Schicksal wie jene bei Toporoutz. Weiter nördlich
keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Infolge besserer Stchtverhältntffe war die Artillerie

täligkeit gestern Nachmittag an der ganzen küstenländischen
Front lebhafter. Im Krn-Gebiet und namentlich be
OSlawija erreichte sie große Heftigkeit. Ein neuer Angrif
auf den von unseren Truppen genommenen Graben
nördlich Dolje und ein Handgranaten-Angciff auf unsere
Stellung nördlich de» Monte San Michele wurde abge¬

wiesen. Unsere Flieger warfen auf militärische Bauten in
Alma und Strigno Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Aenderung.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS.
v. tzöfer, Feldmarschalleutnant.

Nachlassen der KampsMklcil.
WTB. Mi»«, 6. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart: 6. Jan . 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kampstätigkett in Ostgalizien und an der beflara-
bischen Grenze hat gestern wesentlich nachzelaflen. Der
Feind hielt unsere Stellungen zeitweise unter Geschützfeuer,
seine Infanterie trat nirgends in Aktion. Auch an allen
andern Teilen der nördostlichen Front fielen keine Ereig-
niffe von besondere Bedeutung vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front nahm daS feindliche

Geschützfeuer stellenweise neuerdings zu. Nördlich Dolje
wiesen unsere Truppen wieder mehrere Angriffe blutig ab
und behaupteten so die eroberte Stellung. Im Tiroler
Grenzgebiete fanden in den Abschnitten von Buchenstein
und Riva lebhafte Artilleriekämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Berane und westlich von Rozaj find die

Truppen der Armee deS Generalv. Koeveß in günstig
fortschreitendem Angriff gegen die Montenegriner. Im
Gebiet der Boche di Cattara trat in den letzten Tagen
zeitweise auf beiden Seiten die Artillerie in Tätigkeit.
Sonst blieb die Lage unverändert.

Der Stellvertreter deS Chefs deS GeneralstabeS,
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

50 000 Mann russische Verluste.
ver Uormaricb auf Berane.]

WTB. Wie«, 7. Jan. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbar- 7. Jan . 1916.

Ru ssischer -KriegSs chauplatz.
Der gestrige Tag verlies im Nordosten verhältnismäßig

ruhig. Nur am Stry kam es vorübergehend zu Kämpfen.
Der Feind besetzte den Kirchhof nördlich von CzartorySk
wurde aber von österreichischer Landwehr bald vertrieben.

Heute früh eröffncte der Gegner wieder seine Angriffe
in Ostgalizien. Turkestanische Schützen brachen vor Tage»-
anbruch gegen unsere Lienin nordöstlich von Buczacz vor
und drangen in einem schmalen Frontstück in unsere
Gräben ein. Die Honved-Jnfauterie-Regimenter Nr. 16
und 24 warfen aber den Feind in raschem Gegenangriff
wieder hinaus. ES wurden zahlreiche Gefangene und
drei Maschinengewehre eingebracht.

Wie aus Gefangenenaussagen übereinstimmend hervor-
geht, ist vor den letzten Angriffen gegen die Armee
Pflanzer-Balttn !der russischen Mannschaft mügeteilt
worden, daß eine' große Durchbruchsschlacht bevorstehe, die
die russischen Heere wieder in die Karpathen führen werde.
Zuverlässigen Schätzungen zufolge betragen die Verluste
dt » Feindes in den NeuiahrSkämpsen an der beflara-
bischen Grenze und an der Strypa mindestens 50 000
«an«

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkämpfe dauern an vielen Stellen der

Front fort und wurden im Gebiete deS Col di Lana, bet
Flitsch, am Görzer Brückenkopf und im Abschnitte der
Hochfläche von Doberdo zeitweise ziemlich lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Generals von Koeveß haben die

Montenegriner bei Majkovac am Tara-Knie, bei Godusa



nördlich von Berane und aus den Stellungen westlich von
Rozaj und halben Wegs zwischen Jpck und Plav nach
heftigen Kämpfen geworfen . Unsere Spitzen sind 10 Kl.
von Berane entfernt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfrr,  Feldmarschalleui .nant.

Der englische teurer »Natal" das Opfer einer englischen
Unterseemine.

* Perlt « , 5 . Jan . (Zens . Bln .) Bisher war man
hier noch nicht sicher, ob die im Ausland ausgesprochene
Vermutung , der englische Kreuzer „Natar " wäre vielleicht
doch von einem U -Boot versenkt worden , irgend welche
Grundlage habe . Heute können wir aber den Engländern
mit Bestimmtheit versichern , daß sie diesen schmerzlichen
Verlust einer eigenen Unterseemine verdanken , über deren
vorzügliche Beschaffenheit und Anlage sie jetzt auf eigne
Kosten unterrichtet wurden , nachdem schon so viele neutrale
Schiffe über loSgeriffene englische Minen aufgeflogen
sind . Obschon von jüngsten Erfolgen deutscher U -Boote
an Englands Küste wohl alsbald wieder Neues berichtet
werden wird , können wir sagen , daß sich keines in der
Nähe der „Natal " befunden hat.

Einfall der Afghanen in Hordindien.
Eine empfindliche englische Schlappe?

* Aamtmrg , 6 . Januar . (Zens . Bln .) AuS Kon¬
stantinopel meldet daS „Hamburger Fremdenbl ." : Die
Etreitkräfte des Emirs von Afghanistan haben neuerdings
die Grenze überschritten und sind in Noroindien eingetroffen.
Wie der in Bagdad erscheinende » Sedai Islam " mit¬
teilt , hat zwischen etwa 10 000 Afghanen und indischen
Truppen ein erbitterter Kampf stattgefunden , in dem die
Engländer eine empfindliche Niederlage erlitten . Die eng¬
lischen Kolonial -Regimentcr haben 1000 Tote und 1000
Verwundete . Ueber 4000 mohammedanische Inder sind
unter dem Vorwand , die Afghanen zu begünstigen , ins Ge¬
fängnis geworfen worden.

Acht Lage Unterseepoofarbeit.
* Rotterdam , 5 . Januar . ( Zens . Bln .) „ Shipping

Gazette " in London schreibt , daß der Wert der in den
letzten acht Tagen im Mittelländischen Meer versenkten
französischen , englischen und japanischen Postdampfer 30
biL 35 Millionen Mark beträgt.

eine neue Verordnung der Laren.
TU . Kope « ha < e« . 7 . Jan . Der Zar hat verfügt,

daß das in Umlauf gesetzte Papiergeld nicht mehr mit
einer laufenden Nummer gekennzeichnet werde . Die
Scheine mögen vielleicht in einzelne Serien
geteilt werden und diese sollen durch Buchstaben und be-
sondere Zeichen von einander unterschieden werden . Die
aufgedruckten Zahlen sind also nunmehr die fortlaufenden
Nummern inerhalb derselben Serien.

Diese Maßnahme soll dem Volke die Nachprüfung
unmöglich machen , wieviel Papiergeld ausgegeben ist.

Lansing über den „Per$l«"*TalI.
TU . KSt « , 6 Jan . Der Washingtoner Korrespon¬

dent der „Köln . Ztg . " meldet seinem Blatte drrch Funk-
fpruch : Staatssekretär Lansing erklärte heute nachmittag
wiederholt , es gäbe keinen Perstasall , solange die Behörde
nicht den leisesten Beweis für die Wirksamkeit eines
Torpedos hätten . Lansing weigert sich, die Frage der
Kanone , die etwa an Bord der „Persta " gewesen sei,
zu erörtern . Man nimmt allgemein an , daß die Regier-
ung die amerikanische Bürger warnen wird , die Ueberfahrt
auf bewaffnete Schiffe zu machen.

««nächst «eine Offensive in Griechenland.
* K« gan » , 7, Jan . ( Zens . Bln .) Der „ (Sortiere

della Sera " berichtet aus Saloniki vom 4 . Jan . : Die
Bulgaren und Deutschen haben bisher nirgends die griech¬
ische Grenze überschritten und die Berichte der französischen
Flieger melden , daß in Mazedonien mit verschwindender
Ausnahme kleiner Abteilungen nur bulgarische Truppen
vorhanden sind , welche Defenstostellungen einrichten . Eine
Offensive der Bulgaren hält man im englisch-französischen
Hauptquartieu noch auf lange Zeit für ausgeschlossen;
„leider " , habe ein höherer Osfizier , der dem Korrespon-
denten diese Mitteilung machte , hinzugefügt . Die Zahl
der Bulgaren in Mazedonien wird auf höchstens 80 000
Mann geschätzt, während zu einer Offensive mindestens
400000 nötig feien. Auf der anderen Seite sei aber
auch eine Offensive der Entente noch in geraumer Zeit
auSgeschloffen , obgleich ihre Verstärkung gute Fortschritte
mache . Von Florina sind 1000 serbische Soldaten , die
zum Heere von Monastir gehörten , eingetroffen und in
daS englisch -französische Heer eingereiht (worden . Im
Hafen von Saloniki ist eine neue Landebrücke bei Bet-
schimar gebaut worden , woraus man auf neue Truppen-
fendungen schließen könne.

Bcvmstchciidc erste Sitzung der Fricdcns-
expedition.

TU . Haas , 8 . Jan . Die Fordfche FriedenSexpedition
wird am Montag Abend ihre erste Sitzung hier abhalten

Die englische ltlinisierRrise.
TU . $ » « * « « , 7 . Jan . Reuter meldet amtlich:

Die Minister Henderfon , Brace und Roberts sind zurück¬
getreten.

Freilassung der verhafteten Kosmn7
TU . Ilom , 7 . Jan . „Giornale d' Jtalia " erfährt

auS Athen , daß die Gesandten des VierverbandcS der
griechischen Regierung mitgetetlt haben , daß die in Salo-
nikt verhafteten Konsuln in Freiheit gesetzt worden
seien.

£in englisches U-Boot gesunken.
TU . Kette » * am , 7 . Jan . Wie das Marinede-

pardement mtttrilt ? traf das niederländische Kriegs¬
schiff Noordbrabant gestern auf der Höhe von Texel
außerhalb der Territorialgewässer ein britisches Untersee.
boot » daS Notsignale gab . Die ganze Besatzung von 32
Mann wurde gerettet . DaS Unterseeboot ist gesunken.

ver £ rund des Beitritts Italiens mm  Londoner Abkommen.
TU . Zürich , 7 . Jan . Zu der Beitrittserklärung

I aller ? zum Londoner Abkommen wird aus guter
Quelle mitgeteilt , daß im Londoner Abkommen noch ein
zweiter Punkt enthalten ist, nach dem Italien für
seinen Beitritt zum Londoner Abkommen von England
zwei Milliarden Lire (etwa 1 600 000 Mark ) erhält.
Crennung der Arbeiterpartei von der Koalitionsregierung.

WTB . Ko « * » « , 7 . Jan . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen BureauS . Nach der Arbeiterkonferenz
wurde im Unterhause eine Versammlung des auSführenden
AuSschuffeS der Arbeiterpartei und der parlamentarischen
Vertreter der Arbeiter abgehalten , in der beschlossen
wurde , daß die Arbeiterpartei sich von dec Koalitions¬
regierung trennen solle.

«rar Adierverg vergiftet?
TU . K « * apest , 6 . Januar . Nach einer Bukarester

Meldung des „ A Vilag " liegt dort die Nachricht vor,
nach der die Hinterbliebenen des verstorbenen Gouverneurs
Adlerberg die Enterdigung der Leiche und die amtliche
Feststellung der Todesursache von den Behörden verlangten.
Die Gerüchte besagen , daß Graf Adlerberg , der schon
zu Lebzeiten den Reaktionären ein Dorn im Auge gewesen
war , daß Opfer einer Vergiftung geworden sei.
Die Behörden erteilten einen ablehnenden Bescheid,

ver Wert der versenkten Dampfer der Alliierten im
mitteirneer in der letzten Woche.

TU . Haag , 6. Januar . Die Londoner Shipping-
Gazette meldet , daß der Wert der in den letzten 8
Tagen im Mittelmeer versenkten englischen , französischen
und japanischen Dampfer 30 — 35 Millionen Mark
beträgt.

Unruhen bei der Ausmusterung in Cunis.
TU . Zürich , 6. Januar . „ Secolo " meldet aus Paris:

In der Vorwoche sind unter den Eingeborenen in Tunis
infolge der vorgenommenen Ausmusterung blutige Unruhen
auSgebrochen . Die Eingeborenen verjagten die ganze
Gestellungskommission und ermordeten einen derselben,
einen französischen Major.

Cruppenlandung in Kavalla.
TU . Äther », 5. Jan . In dem griechischen Hafen

Kavalla liefen unter dem Schutze englisch -französischer
Kreuzer englisch-französische Transportschiffe ein und
landeten zahlreiche Kolonialtruppen und Kriegsgcrät.
Drei der Kreuzer blieben vor Kavalla.

Demission des montenegrinischenKabinetts.
WTB . Ceti « ßp, 3 . Jan . Das Kabinett reichte seine

Entlassung ein . Der bisherige Finanzminister Muschko-
witsch wurde mit der Neubildung detz Ministeriums be¬
auftragt.

Die Stadt Bausk von den Einwohnern geräumt.
TU . Kopenhagen , 7 . Jan . Wie aus Riga gemel¬

det wird , ist die Stadt Bausk fast vollständig von den
Einwohnern geräumt worden . Die Stadt ist wie auSge-
storben.

Die Entente richtet die Amtsgebäude der verhärteten
Konsuln zu Kasernen ein.

TU . Krrkarest , 7 . Jan . Wie die englische Tele-
graphen -Agentur meldet , wurden die AmtSgebäude der in
Saloniki verhafteten Konsuln von der Entente zu Ka¬
sernen eingerichtet , der Korrespondent der Telegraphen-
Union erfährt hierzu von best informierter Seite , daß die
griechische Regierung auch in dieser Angelegenheit Auf¬
klärung von den Ententeregierungen verlangte.

Die russische Offensive in Bessarabien.
TU . K « karest , 7 . Januar . Die ruffophile

„Westnik - Agentur " übermittelte der hiesigen Presse Aus¬
führungen aus „Rußki Invalid " , nach welcher die neue
beffarabische Offensive große , strategische Bedeutung hat,
umsomehr als sie sich unmittelbar an der rumänischen
Grenze entwickele und auf diese Art beide kämpfende
Parteien Rumänien beeinflussen können.

Zum Seekrieg.
„Die Arbeit unserer ll-Boote"

4 serbische Kcgimenter ohne Lebensmittel.
Die österreichischeU Bootshlockade.

TU . AtHe « , 7>. Januar . In Giovanni dt Medua
liegen vier serbische Regimenter , die keine Lebensmittel
erhalten können . Die italienische Regierung erklärte,
wegen der österreichischen Unterseebootsdlockade keine
Hilfe leisten zu können . Die serbischen Kommandanten
haben sich daher an Griechenianb g wandt mit der Bitte
um Lebensmittel.

Meieü. serMik SisHriAez.
-f-  Eltville , 8 . Januar . Bauernregeln für den

Januar . Den Januar wünscht sich der Bauersmann
als einen richtigen Wintermonat mit starkem Frost und
reichen Schnee ; denn nur so ist er von guter Bedeutung
für die kommende Ernte . Dies ist durch eine ganze
Reihe von Regeln ausgedrückt : Knarrt im Januar
EiS und Schnee , gibtS zur Ernt viel Korn und Klee;
kommt der Frost im Jänner nicht , zeigt im März er sein
Gesicht ; wächst gar GraS im Januar , ist' S im Sommer
in Gefahr ; braut der Jänner Nebel gar , wird das
Frühjahr naß fürwahr . — Strahlt Neujahr in Sonnen¬
schein, wird daS Jahr wohl fruchtbar sein . — Ist der
Januar gelind , haust im Frühjahr Schnee und Wind,
ist er aber trüb und naß , dann bleibt leer des Winzers
Faß. — Ist Dreikönig (6.) hell und klar, gibtS viel
Wein in diesem Jahr . — Bringt St . Vinzenz ( 32 .)
Sonnenschein , bringt es auch viel Korn und Wein . —
Streift sich der klare Nachthimmel hell , sind Sturm und
Kälte bald zur Stell . — Ist der Januar hell und
weiß , wird der Sommer sicher heiß . — Januar muß

vor Kälte knacken, soll die Ernte reichlich sacken. —
St . Paulus ( 16 .) klar , deutet auf ein gutes Jahr ; bringt
er Wind , reguet ' s geschwind . — Den Regen im Janu¬
ar betrachtet der Bauer als ein schlimmes Vorzeichen
einer schlechten Ernte und als den Ueberbringer vieler
Krankheiten , denn : viel Regen , keinzSegen — und —
Wenn der Jänner viel Regen bringt , werden dieLGotteS-
äcker gedüngt . Im übrigen gelten vom Januar noch
folgende Regeln : Wie das Wetter zu MakariuS (2)
war , so wirdS im September , trüb oder : klar . — Wenn
die Tage langen , kommt erst der Winter gegangen . —
Sonnenschein bei Nord und Ost , deutet Glatteis und
rauhen Frost , aber bei Süd bedeutet er Tau , Sturm
und Regen bei West genau . — Fabian und Sebastian
(20 .), treibt den Saft im Baum hinan . — An dem
Tag von Pauli Bekehr ( 25 .) , ist der Winter ( halb hin,
halb her.

J  GltviUe , 8 . Jan . Herr A n t o F a l t i n,
welcher seit Kriegsbeginn wieder in den Postdienst zurück-
trat , hat am gestrigen Tage die Prüfung als .Postassistent
bestanden.

§ GltviUe , 4 . Jan . Auf daS Glückwunschschreiben
das Bischof Dr . Kilian zum Jahreswechsel an den
Kaiser gesandt hat , ist am Freitag folgendes Antwort -,
telegramm aus Berlin eingegangen:

„Ich danke Ihnen vielmals für die treuen Segens¬
wünsche , mit denen Sie mich in daS neue Jahr geleitet.
Gott , der Herr schenke unserem Volke in Waffen
weiteren Sieg und ehrenvollen Frieden.

W lhelm R .*

± GltviUe , 8 . Jan . DaS ungewöhnlich warme
Wetter , das in den letzten Tagen herrschte , hatte zur
Folge , daß in Gärten und Gehölzen ein mächtiges
knospen anhebt . An jedem Busch und jedem Strauch
sind schwellende Knospen zu beobachten , die sich hervor¬
wagen , natürlich viel zu früh , als daß sie von Bestand
sein könnten . Ein Kälterückschlag ist unausbleiblich und
dann hat die grüne Herrlichkeit bald wieder ein
Ende.

X GltviUe , 8 . Januar . Der „Militärverein
Eltville " hielt seine diesjährige Hauptversammlung am
2 . Januar ab . Dem ausführlichen Bericht über das ver¬
flossene Vtieinsjahr entnehmen wir folgende Haupt¬
punkte :

Von den Mitgliedern des Vereins sind 74 zur
Fahne einberufen , welche sämtlich von Seiten des Vereins
bei der Nassauischen K -iegsverstcherung mit einer Gesamt¬
summe von 740 Mk . versichert wurden . Unterstützungen
an bedürftige Kameraden oder berenAngehörtge gewährte
der Verein in Höhe von 920 .— Mark . Für Liebesgaben
an die im Felde stehenden Kameraden wurden veraus¬
gabt 320 .— Mk . So beläuft Hch die Gesamtsumme der
im verflossenen Jahre für wohltätige Zwecke verausgabten
Beträge auf über 2000 Mir . ES wurde beschlossen,
zum Geburtstage Seiner Majestät wiederum Liebesgaben
an die in Feindesland kämpfenden Kameraden zu schicken.
Im Vereine selbst wird der Geburtstag des Kaisers dies¬
mal still und schlicht begangen werden . Doch werden bei
dieser Gelegenheit , wie auch in früheren Jahren , Mit¬
glieder , welche 25 Jahre dem Verein angehören , durch
Ukberreichung von Diplomen geehrt.

ES ist hocherfreulich , daß der Militärverein unter der
Leitung seines Vorsitzenden Herrn B a a d e in idealer
Auffassung seiner Bestimmung in so kameradschaftlicher
Weise für seine Mitglieder sorgt . Wir wünschen dem
Vereine rin weiteres Blühen und Gedeihen.

4- « ttvtlle , 8 . Januar . Der Reichskanzler ver¬
öffentlicht im „ReichSanzeiger " die folgende Bekannt¬
machung vom 22 . Dezember , betreffend die Ausprägung
von Zehnpsennigstückeu auS Eisen : Der BundeSrat hat
auf Grund des § 3 deS Gesetzes über die Ermächtigung
des Bundesrat zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom
4 . August 1914 folgende Verordnung erlassen : 1. Der
Reichskanzler wird ermächtigt , außerhalb der im § 8 deS
MünzgesetzeS vom 1. Juni 1909 (ReichS-GesetzeSbl.
(S . 507 ) für die Ausprägung von Nickel- und Kupfer¬
münzen bestimmten Grenze Zehnpfennigstücke aus Eisen
bis zur Höhe von 10 Millionen Mark Herstellen zu lassen.
Im übrigen finden auf diese Münzen dir für Zehnpfennig-
stücke auS Nickel geltenden -Vorschriften mit folgenden Maß¬
gaben entsprechende Anwendung : al die Zehnpfennigstücke
auS Eisen werden zu 280 Stück auS 4 Kilogramm auS-
gebracht ; b) sie tragen auf der Schriflseite über der Zahl
„10 " die Umschrift „Deutsches Reich " und unter dieser
Zahl das Wort „Pfennig " , in wagrechter Stellung dar¬
unter die Jahreszahl , auf der anderen Sette statt der
Schnureinfassung einen Perlenkreis . § 2 . Die Zehn¬
pfennigstücke aus Eisen sind spätestens 2 Jahre nach
FliedenSschluß außer Kurs zu setzen. Die hierzu erforder¬
lichen Bestimmungen erläßt der Bundesrat.

4 - GltviUe , 8 . Jan . Vorsicht bei Versendung von
Postsachen nach Frankreich . Die Abteilung 7 deS Kreis-
komitceS vom Roten Kreuz teilt unS daS Folgende mit:
Laut einer Verfügung des französischen Kriegsministeriums
ist es verboten , den Gefangenen Karten , Briefe , Paket¬
sendungen usw . mit irgend welchen Nationalitätsabzeichen
deutscher Bundesstaaten , wie Streifen in den Landes»
färben , Wappen . Bildnissen deutscher Fürsten und
Heeresführer usw . zu schicken. Derartig auSgestattete
Sendungen werden den Gefangenen nicht ausgeliefert und
ohne weite «eS beschlagnahmt . ES ist den Angehörigen
von Gefangenen in ihrem eigenen Interesse daher
dringend zu empfehlen , nur streng neutral ausgemachte
Sendungen zu schicken. Besonders die Originalverpackung
von Ztgarretten oder Zigarren zeigt häufig derartige
von Frankreih nicht zugelaffen -', patriotische Ausstattun¬
gen . indem z. B . die Blech - und Pappkartons in Natio¬
nalfarben gefärbt sind , eingedruckte Wappen und so weiter
tragen.

4- GltviUe , 8 . Jan . Befreiung von der Invaliden-
versicherungspflicht . Nach 8 1239 der Reichsverstcherungs-
ordnung wird auf seinen Antrag von der VerstcherungS»



Echt befreit, wer im Laufe eines Kalenderjahres Lohn«
arbeit nur in bestimmten Jahreszeiten für nicht mehr
als fünfzig Tage übernimmt, im übrigen aber seinen
Unterhalt selbständig.erwirbt oder ohne Entgelt tätig ist.
Die Befreiung ist nur zuläflig, solange nicht einhundert
Wochenbeiträge auf Grund der VcrstcherungSpfltcht oder
der Selbstverstcherung entrichtet worden sind. Ueber den
Antrag entscheidet das für den Wohnsitz des Antrags«
stellerS zuständige VersicherungSamt. Ate Befreiung
gilt jeweils nur für die Dauer eines Kalenderjahres, sie
wirkt vom Eingang des Antrag« an und wird widerrufen,
sobald ihre Voraussetzungen nicht mehr obligen. An«
träge für daS Jahr 1916 müssen deshalb sofort gestellt
werden.

+ Eltville , 5. Jan. Feine Zervelatwurst, halb
Ochsen« halb Schweinefleisch, hatte ein Darmstadter
Warenhaus angezeigt, und es wurden auch bei dem nie«
drigen Preis von 2.35 JC  das Pfund große Umsätze
erzielt. Infolge einer Beschwerde bei der Polizei ging
man der Herkunft der Wurst nach und ermittelte zunächst,
daß sie für 1.90 Mk. von einem Holzhändler gekauft
worden ist; der Holzhändler hatte die Zervelatwurst
für 1.60 Mk. von einem Agenten, der Agent hatte sie
für 1.45 Mk. von einem Groffisten, der Grossist hatte sie
für 1.16 Mk. von einem Agenten gekauft und dieser Agent
batte sie durch Vermittlung eines Hamburger Importeur-
and Schweden bezogen. Was die Wurst bei dem eigent«
lichen Hersteller gekostet hatte, ließ sich gar nicht mehr fest«
stellen. Die Staatsanwaltschaft hatte Strafantrag gegen
dar Warenhaus und gegen den Holzhändler wegen Vcr«
gehen gegen die BundesratSverordnungen, betr. übermä-
ßige Preissteigerung im Zwischenhandel gestellt. Die
Angeklagten mußten zwar freig,sprachen werden, da ihnen
übermäßige Preiösteîeiungen nicht nachgewiesen werden
konnten, immerhin zeigt aber der Fall, in welch umständ¬
licher, verteuernder Weise oft die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Lebensmitteln erfolgt.

/S  Eltville , 8. Jan . (Erhöhung der Margarine« und
der Speilefettpreise.) Der „ReichSanzciger" enthält
folgende Bekanntmachung:

Mit Zustimmung des Re chskanzlerS hat der Kriegs¬
ausschuß sür pflanzliche und tierische Oele und Fette, die
durch VerpflichtungSschein zwijchn Margarine« und
Speisefettfabrtkcn sowie für den Margarine« und Speisc-
fetthandel vereinbarten Groß- und Kleinhandelspreise
mit Wirkung vom 3. Januar wie folgt geändert: Die
Großhandelspreise dürfen für Margarine von 1,28 Mk.
auf 1,45 Mk., die mit Speisefette aller Art mit IM vom
HundertF-ttgehalt, wie Schmelzmargarine, Pflanzenfett,
Rinderfelt, Kunstspeisefeit usw. von 1.52 Mk. auf
1,69 Mk., dir Kleinhandelspreise für den direkten Bezug
der Verbraucher bei Margarine von 1.40 Mk. auf
1.60 Mk., bei Speisefetten aller Art mit 100 vom
Hundert Fettgehalt von 1,64 Mk. auf 1,64 Mk.» sämtliche
Preise sür daS Pfund berechnet, erhöht werden.

Durch die Bekanntmachung werden die Angaben in
den VerpflichlungSscheinen in oben genannter Weise
geändert, so daß der Absatz zu den neuen Preisen vom
3. Januar morgens, ohne besondere Bekanntmachung
durch den KriegZauSschuß oder den Margarinefabrikanten
erfolgt.

*= Eltville , 6. Jan. Nach einem bischöflichen Erlaß
ist daS Alter für dir erste hl. Kommunion auf daS elfte
Lebensjahr festgesetzt worden.

X Eltville , 2. Jan . Der Herr Regierungspräsident
Dr. v. Meister hat in Hinblick auf daS unwahrscheinlich
niedrige Ergebnis der Bestandsaufnahme in den meisten
Kreisen deS Regierungsbezirks Wiesbaden angcordnet,
daß in jedem einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe
eine erneute Prüfung d:r Getreidevorräte vorgenommen
werden soll.

O Eltville » 8. Januar . Kirchensammlungcn in
Nasiau. Im Konsistorialbezirk Wiesbaden wurde im ver«
stoffenen Jahre in den evangelischen Kirchen durch
Sammlungen 75 091 Mk. aufgebracht. Hiervon entfallen
n. n. 13 681 Mk. sür die.Heidenmission, 13 244 Mk. für
Ostpreußen, 8687 Mk. für invalid gewordene Krieger,
6882 Mk. für Elsaß-Lo'.hringen. — An den Kriegsan¬
leihen beteiligten sich die Gemeinden und Kirchenstiftun¬
gen mit 1608875 Mk.

|| Eltville , 8. Jan. Fleisch- und fettlose Tage.
Herr Regierungspräsident Dr. von Meister richtete eine
ernste Mahnung an die Bevölkerung deS Regierungsbe¬
zirks, in der er betont, daß cS Ehrenpflicht fei, die
fleisch« und fettlosen Tage zur Schonung der Viehbe¬
standes und zur Streckung der Fettvorräte auch in den
privaten Haushaltungen pcinlichst innezuhalien.

Eltville , 8. Jan. Der Minister des Innern
über die Unterstützung von Kriegerfamilien. Der Minister
deS Innern hat bemerkenswerte Mitteilungen an die
RegierungSprästoenten gelichtet: Zur Beseitigung von
Zweifeln bemerkt er, daß die Familienunterstützung an
die anspruchsberechttgtcn Eltern und entfernteren Ver¬
wandten weiter zu zahlen ist auch wenn der Ehefrau oder
den Kindern des Gefallenen Hinterbliebenenrente gewährt
wird. Dies soll nur dann nicht geschehen, wenn etwa
ein ausreichendes Kricgseltcrngeld gewährt wird. Von
neuem empfiehlt der Minister die Beschaffung von
Kleidungsstücken aller Art, auch Schuhzcug und von
Brennmaterial. Die Li serung notwendiger̂Bedarfs¬
artikel unmittelbar an die bedürft'gen Kriegerfamilien
empfiehlt er überhaupt für solche Gegenstände, die jetzt
teuer sind und auch mit erhr blich erhöhten Geldunter-
stützungen gar nicht ober nur schwer beschafft werden
können. Zahlreiche größere Lieferungsverbände sind
vorbildlich vorgegangen. In B' tracht kommen Fett oder
Butter, Fleisch, Milch, Kartoffel, Kohlen und Kleidungs¬
stücke. Auch die Einrichtung von Volksküchen für rin
nahrhaftes Mittagsbrot wird insbesondere sür (größere
Städte und eine industrielle Bevölkerung empfohlen.
Eine auSreichendeGcldunterstützung muß daneben gewährtwerden.

* Große Verwüstungen durch eine Windhose. Berlin,
3. Januar . Ueber die Heimsuchung dreier bayrischer
Ortschaften von einer Windhose wird berichtet. Ein
schweres Unglück ist über die Gegend zwischen Franken«
thal und Bamberg herrtngebrochen. Eine Windhose
hat die Ortschaften Steinfeld, Treppdorf und Wiesenfeld
schwer heimgesucht. Hunderte von Personen sind obdach«
loS geworden. Viele Häuser wurden teilweise ganz
zerstört oder vom Sturm abgedeckt. Vom Schloß deS
Grafen Gich wurde daS Dach abgeriffen. Ein Oekonom
wurde unter den Trümmern seines Hauses begraben
und konnte noch nicht geborgen werden. Die Wälder
sind in einem Umkreise von 18 Kilometern verwüstet. AnS
den benachbarten Ortschaften wurde den Obdachlosen
die erste Hilfe gebracht.

Südlich deS Hartmannsweilerkopfes wurde den Fran¬
zosen durch einen überraschenden Vorstoß ein Grabenstück
entriffen. Ueber sechzig Jäger fielen gefangen in unsere
Hand.

O estl i che r
und

Balkan -KrtegSschauplatz.
Keine Ereigniffe vön Bedeutung.

Gderste Heeresleitung.

Amtlicher teil.
Eingesandt

(güi die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die
Schriftleitung nur eine preßgrsetzliche Verantwortung.)

ES war in der Nacht vom ersten auf den zweiten
Januar 1916 halb zwölf Uhr, da waren zusammen drei
Krieger, die für dar Vaterland und auch für die Bewohner
von E. kämpfen. Sie machten sich durch Singen und
Grammophonspiele ein paar vergnügte Stunden, haben
jedoch keine Ahnung davon gehabt, daß die Zimmerwände
so dünn und dadurch etwas verwöhnte Anwohner in ihrer
Ruhe gestört wurden.

Schrecklich muß es sein, wenn man vor Granat-,
Schrapnell« und Gewehrfeuer gesichert in seinem Bette
liegt und dann durch so ein paar Feldgraue gestört wird,
die zusammengekommenwaren, um nach siebzehnmonatlicher
Trennung ein Wiedersehen zu feiern. Wer dagegen
etwas zu sagen hat, der kann sich nur als „Vaterlandslie¬
bend" bezeichnen und darf Kindern nicht von dem Krieg
noch den armen Feldgrauen erzählen. ES wurde jedoch
der Entschluß gefaßt, nach dem Kriege die Wände so
stark machen zu lasten, daß man eine Nähmaschine nicht
mehr hören kann und werden dann mit.dem Grammophon
in eine Erdhöle zieh», die nach Westen liegt und die
Tür dann geschloffen bleibt.

Auf Wiedersehen nach dem Feldzüge.

Der Gesamtauflage unserer Zeitung liegt] die Verlosungsliste
der Naffautschen Landesbank bei woraus wir an dieser Stelle
noch besonders Hinweisen.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville

Letzte Nachrichten.
Der gescheiterte russische DurchbruchsUcr-

such-
TU. Knfarest , 9. Jan . Der „Dimineata" wird aus

Herth gemeldet: Seit acht Tagen dauern schon die
Kämpfe an der bulowinischen Grenze ununterbrochen an
und heldenmütig sind alle russische Angriffe durch öster¬
reich-ungarische Truppen zurückgeschlagen. Alle diejenigen
Schützengrabenstückt, deren sich die Russen vorübergehend
bemächtigen konnten, wurden zurückerobert, sodaß sich
gegenwärtig die österreichisch-ungarischen Truppen in unbe«
strittenem Besitz ihrer alten Stellungen befinden. Die
Russen erlitten an Menschenmatertal und Munition riesige
Verluste. Ein russischer Flieger, der die österreichisch,
ungarischen Stellungen beobachten wollte, wurde herabge-
schoflen. DaS Flugzeug stürzte bei Bristriza in der
Bukowina ab.

Gesetzwidrige Bcsrriuug vom Heeresdienst.
WTB. Kordranr , 8. Jan . (Nichtamtlich.) Wegen

unrechtmäßiger Befreiung vom Heeresdienst von Soldaten
die von der Front kommen, wurden zwei Aerzte und
ein Bürovorsteher zu 6 Monaten, 1 Jahr und 3 Jahren
Gefängnis sowie entsprechend hohen Geldstrafen verurteilt.

Zugcutglrisuug in Oesterreich.
WTB. Passan , 8. Jan . (Privatdcp.) Der „Donau

Zig." zufolge entgleiste gestern abend zwischen Neustift
uni Pfenningbach der aus dem Rottal kommende Lokal¬
zug und fiel die hohe Waldböschung hinab. Der Damm
war durch dad anhaltende Regenwctter unterspült
worden. Der Lokomotivführer wurde getötet, 6 Reisende
schwer und 10 leicht verletzt.

Churchill an der Front.
WTB. Kondor», 7. Januar . (Nichtamtlich.) „Reuters"

Sonderberichterstatter am britischen Hauptquartier in
Frankreich meldet: Er erfahre, daß Winston Churchill
zum Kommandanten eines Bataillons der Royal-SkolS-
Füstliere ernannt worden sei. ES sei wahrscheinlich, daß
er demnächst zum Brigade-Kommandanten vorgeschlagen
werde.

Ein italienischer HandelSdampser gesunken.
WTB. Cettnje . 7. Jan . (Nichtamtlich.) Meldung

der „Agence HavaS" : Ein ital. Handelsdampfer aus
Brindisi, mit mehreren 100 Tonnen Lebensmittel und
425 aus Amerika kommende Rekruten ist ganz
nahe St . Giovanni di Medua auf eine Mine gestoßen.
DaS Schiff ist sofort gesunken, 2 Mann sind umge¬
kommen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Ha«ptqr»arti »r 8. Jan ., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die GesechtStättgkeit wurde auf dem größten Teil der
Front durch die Witterung ungünstig beeinflußt.

Bekanntmachung
betreffend

Beschlagnahme und BestandSerhebung von
Nußbaumholz und stehenden Walnußbäumen

tritt am 15. Januar 1916 eine neue Bekanntmachung
sür den Festungsbcreich Mainz in Kraft.

Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Ver«
eröffentlichungen und bei den AmtSstellen eingesehen
werden. ßso»

• Beschluß
Drr Bezirksausschuß hat in seiner Sitzung vom 32. Dezember

1915 beschlossen, bezüglich des Beginnes der Schonzeit für Birk»,
Hasel« und Fasanenhrnnen und der Einschränkung oder Auf¬
hebung der Schonzeit für Dächse und wilde Enten es für das
Jahr 1916 bei den gesetzlichen Bestimmungen zu belassen.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden
gez. : Linz.

Hekarmtmach««- .
Die in den Jahren 1894, 1895 und 1896 geborene» und die«

jenigen Militärpflichtigen älteren Jahrgänge , die' eine endgültige
Entscheidung über ihre Dienstverpflichtung noch nicht erhalten
haben, werden, soweit sie hier ihren Aufenthalt haben, hiermit
auf Grund des § 25 der Deutschen Wehrordnung aufgefordert,
sich behufs Aufnahme in die Rrkrutierungestammrollenin der
Zelt vom 2. bis 15. Januar 1916, an den Wochentagen, in den
Vormittagsstunden »on . 9 bis 13 Uhr im Bürgermeisteramt hier
persönlich zu melden.

Bei der Meldung haben die im Jahre 1896 auswärts Ge¬
borenen ihren, von dem zuständigen Standesamt auf Antrag
kostenfrei zu erteilenden Geburtsschein und die in früheren Jahren
Geborenen ihren Musterungsausweis vorznlegen.

Für diejenigen Militärpflichtigen, die hier meldepflichtig, z.
Zt. aber abwesend sind, haben di« Eltern, Vormünder, Lehr,-
Brot- oder Fabrikherren die Verpflichtung, die Anmeldung in
der vorgeschrtebenen Zeit zu bewirken.

Wer die vorgeschriebenenMeldungen zur Stammrolle unter¬
läßt wird, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu
3 Tagen bestraft.

Eltville,  den 5. Januar 1916.
IDer Bürgermeister:

I . B . Herber .-

Marktpreise
(am 8. Januar 1916 .)

Kartoffeln . . der Zentner 3.50 Mk.
Spinat . . . das Pfund 12—15 Pfg.
Kopfsalat . . das Stück 8—10 „
Endiviensalat . . daS Stück5 „
Zwiebeln . . das Pfund 15 „
Tomaten . das Pfund 15—20 „
Roterüben . . „ „ 15—20 „
Gelberüben . . das Pfund 8 „
Weißkraut . . daS Stück 5 „
Rotkraut . . . „ „ 7 «
Wirsing . . . „ „ 6 „
Sellerie . . . „ „ 10 „
Blumenkohl . . „ „ 15—30 „
Kohlrabi . . . „ „ 6—8 „
Suppengrün . . . das Bündel5 „
Rosenkohl. . das Pfund 20—25 „
Römischkohl . „ „ 12—15 „

Gdst.
Birnen . . das Pfund 10—15 „
Aepfel. . . „ „ 12—15 „
Eier. . . . das Stück 20- 28 Pfg.
Süßrahmbutter das Pfund 2,56 Mk.
Schmierkäse . . der Löffel5 Pfg.
Land butter . . das Pfund 2.20 Mk.

Eltville,  den 8. Januar 1916.
Der Magistrat.

Von jetzt ab täglich

frische Minze,
zernich. Schellfische,

LilWeringe,
prima Holland.

Lnll-Weringe
sowie täglich

frisch ßttzllck. Fische.
Jeden Donnerotag Abend
frisch von der See eintreffcnd

verschiedene Arten

Lee-Fische,
srischk Marinaden.
Bleckcr's Fischhallc

9651] Schlosiergaffe.

Frontspitzwohnung
in Herrschaftshaus, 3 Zimmer
Küche zu Vermieten. (3760

Wörtstr . »6.

4 Herren suchen

Pritzit-MsiBsch
mit gut bürgerlicher Kost. Gefl.
Offerten an die Expedition dieser
Zeitung.

Eine

3-ZimerWtzmg
vom 1. April 1916 «b zu ver¬
mieten. (»756

TaunnSstratze»9.

r - .t

'KunftgemerOeJcQufe
OffenÖad) am Warn
Direktor: 'Brof. -EOerQarbt



Freiwillige Versteigerung.
Sufolae Auftrags versteigere ich in Eltville a . Rh -, Rhein»

gauerstratz» No . 1 am Montag , den 10 - Januar 1816 . nach,
mittag , 1 Uhr folgende Gegenstände:

1Absatzfrontbefchnetdemafchine, 2Doppelmaschintu,lHoiz
nagelmaschine , 1 kombinirte Ausputzmaschln». 1 Tylinder-
Maschine 1 Einfatzmaschine. L Absatzmaschinen. 2 Leder
walze», Sv Sohlen - und Brandsohlenstanzmesser. 1 Hand¬
wagen und ein zweieinhalb ? 8 Motor 13812

öffentlich,9 meistbietend gegen Barzahlung . Die Verstergerung
findet bestimmt statt . Besichtigung vorher gestattet. >

Eltville,  den 8. Januar 1916. agn e r,
Gerichtsvollzieher.

Di« Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Den Heldentod fürs Vaterland
Starb mein heissgeliebter Mann.
Geflossen ist sein junges Blut
Für mich zu früh, er war so gut.
Dass ich ihn jenseits werde wiedernnden,
Ist mein Trost, den Sehmerz zu überwinden.
Nun ruhe sanft du treue Seel’
Für uns gibt es ein Wiederseh’n.

In der Blüte seines Lebens , fern der
lieben Heimat und seinen Lieben starb in
treuer Pflichterfüllung am 30. Dezember
1915 den Heldentod für’s Vaterland mein
lieber guter Mann, der herzensgute Vater
seines Kindes , unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Konrad Hemme»,
Jtesevvist im Inf.-Asg. 353,

im Alter von 27 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tief trauernde Gattin :

Paula ßennridiu. Kind
geb . Isinger. [3818

Eltville,  den 7. Januar 1915.

In der Blüte der Jahre, in der Fülle der Kraft
Hat des Feindes Kugel dich dahingerafft.
Und wenn uns auch bricht das blutende Herz,
Wir müssen ertragen den furchtbaren Schmerz,
Und schweift zu dir auch tränenumflort der Blick,
Du kehrst zu uns doch nimmermehr zurück.
Wer dich gekannt, so treu, so brav, so schlicht,
Im Leben wie im Beruf, vergisst dich nicht.

Mein diesjähriger grosser

qnDentuF- fl usDerfeQuy
- =  hat begonnen - -

Trotz der bestehenden Teuerung aller Warengit*
tungen mache aal die ganz ausserordentlich niedrigen Preise,
die im Schaufenster teils ersichtlich, aufmerksam.

Ein Posten
Herren- u. Knaben-Kleider und

Damen- u. Kindermäntel:: Blousenu. Sdiärzen
Damen- u. Kinder-Hüten, Besäßeu. Zutaten

■mten Preis.

3816 ]

Eltville
Marktstr.

Damit biete ich jedem Einkäufer die grössten Vorteile wie
sie auch anderwärts nicht besser gemacht , werden können-

Ferd . Lamby
laufhaus liir Manufakturu. Kleiderstoffe.

* * * :& * * * * * * * * * * * * * - * !!

Kne»pp-Bad.

Behandlung nach der jt
NaturheilmeMe. !

[3701

J . Hhhz 9 Wiesbaden,
Walkmühlstraße 15

Der „IDilitärnerein “ in Eltville be¬
klagt wiederum den Verlust eines Mits
gliedes . Es starb am 20 . Dezember
den Heldentod auf dem Schlachtfeld im
Osten der Kamerad

Konrad Hennridi.
Das Andenken des treuen Kame¬

raden wird bei uns fortleben in Ehren.

Eltville,  den 7. Jan . 1916.

Der Vorstand.

Wir ttinnttn nochmals an fofot
liges Einreichk» aller noch auSstihcnde»
Rechnungen über Liescrnng and Lcistnngen

jdis 31. Dezember ISIS. >« .
RheiilgW-Aektricitätsinerkc
«riieng «s- lls» aft. Eltville  o . Nh.  _

Ich suche in der Nähe von Eltville oder Nieder-
Iwallus ein

M !l!!l!ll!l!lllllllllllll!ll!l!!l!ll!lllllllllllllllllllW
Es zieht!

= Wie leicht holt man sich W
W dabei Erkältungen und =
m Heiserkeit. Wybert<Ta>-
= bletten schützen davor M
= am wirksamsten. Seit n
W 20 Jahren anerkannt, m
= 712 Zn allen Apotheken
W und Drogerien 271.1.—. =

1 XABIATTEM I

Ein junger

Hausbursche
gesucht. [3806

Carl Hoehl.

Eine schöne

Mansarden-Wohnnng
bestehend aus 3 Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres SchlossergasseNr . 0.

^Rademacher ^ ^

g ohilhlMS

mit
knochenbildenden Salten.
Von erfrischendem Wohl-

feschmack, hustenvor-eugend u. bekömmlich.

Xfauf&UmdnuViKe

Ersatz für Kupfer.
Waschkessel

auS Stahlblech und Gußeisen. roh und emailliert

Gutztöpfe
roh, emailliert und inoxidierte.

Emailliert « und gußeiserne

Wasserschiss-
sowie t3537

Emaillewaren
empfiehlt billigst

C. Fellmer, Eisenhandlung Eltville

zum
Meinbewohnen

mit größerem Garten.
Offe>te mit Angabe der Wohnräume,

des Gebäudes, Preis sind einzureichen an
Arthur Hallgarten,

We'mkommissien
Saids Winkel, Rhcingau.

Größe

euer
EkkliimM

1916
sowie Schriftsätze aller Art werden sachgemäß angrfertigt durch

1 das Steuer - u. Rechtsbüro [3814

Ph. Mohr,
Eltville, Schwalbachcrstr. 36.

Kalhol Kirchengemeinde.
Sonntag , den 9. Januar

6.45 Uhr Frühmesse.
7.45 „ Seminarmesst.
8.45 „ hl. Messe.
10 , Hochamt.
2 „ Andacht.

An den Wochentagen.
6.00 Uhr Frühmesse.
7.00 „ Pfarrmesse.
800 . hl. Messe.

Samstag 4 Uhr.  Beichtstuhl.
Tägl . abds . 8 Uhr Kriegsandacht.

Eng.Kirchengemeinde
des obere« Rheinau es.

Sonntag , 8. Januar.
10 Uhr vorm. Gottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre d.

männl . Jugend.
Mittwoch, 12. Januar.

8'/. Uhr abends Kriegsandacht
i. d. Ehristuskap . z. Eltville.

Manche Hausfrau
hat bedauert , dass Dr. Oetfeer’s Fabri¬
kate zeitweise während des Krieges
nicht zu haben waren Jetzt sind sie
überall wieder vorrätig und man fordere
daher stets die editen

Dr. Oetker’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker’s Hell¬
kopf. - * Mi?
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